
SCHWEIZER ARCHITEKTUR 
ARCHITECTURE SUISSE 
ARCHITETTURA SVIZZERA 5 Dezember 

Décembre 1972 4

Ferienzentrum 
1663 Moléson/FR

Architekt Hans Hostettler, 
BSP/SWB,
Bern

Ingenieur Edi Toscano, ETH/SIA, 
Zürich
Ed. Semadeni, 
ETH/SIA,
Thun

Topographische
Koordinaten 569.300 / 157.487

Projekt 1964
(1. Preis Wettbewerb)

Ausführung 1966/1967 (1. Etappe) 
Mischung
von 4 Wettbewerbs
projekten)
(Zoelly, Pauli, Tüscher) 
zu einer
Überbauungsgruppe ; 
bis heute nur
2 Gruppen realisiert

Programm Ziel des Wettbewerbes 
eine
«formule intéressante 
et nouvelle » 
mit verschiedenen 
Wohntypen zu finden 
Versuch eines Haustyps, 
welcher sich als Terrassen-, 
Reihen- und 
freistehendes Haus 
verwenden lässt. 
Komposition in Vertikal- 
und Horizontalreihen 
zu einer Unité, Kontraktion 
zu einem Zentrum 
mit Gemeinschaftsanlagen 
und Technik

Preis pro m3 (1970) 
umbauter Raum Fr. 228.50 
Gebäudekosten 
ohne Umgebungs
arbeiten Fr. 640 000.—
Umbauter Raum
nach SIA 2800 m3
Zentrale Heiz- und Warmwasser
anlage für eine
Wohneinheit von 40 Wohnungen

Extrem steile Hanglage, 
zirka 30°
Integration
Architektur/Landschaft

Charakteristiken

Besondere
Probleme
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LEGENDE
1 EINGANG
2 WOHNRAUM
3 SCHLAFRAUM
4 KÜCHE / ESSPLATZ

6 REDUIT
7 TERRASSE TEILWEISE GEDECKT

Konstruktion
Betonriegelfundamente, Stahl
skelettbau mit Blech-Leccaverbund- 
decken, Aussen- und Innenwände 
in Siporex Elementbauweise. 
Bedachung als begehbare Terrassen. 
Zementplattenbelag.

Material : Wände Siporex 
gestrichen, Decken Fastäger, feste 
Einrichtungen in Naturholz,
Böden Nadelfilz.

Bibliographie
Schweizerische Bauzeitung,
Heft 49, 1964
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WOHNRAUM 
SCHLAFRAUM 
KÜCHE / ESSPLATZ

TERRASSE GEDECKT

VERLAG — ÉDITIONS ANTHONY KRAFFT


